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Intelligenz-Blatt 


far den . 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe Nro. 385. 


—— — 


. 269. Montag, den 17. November. 1845, 


angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. November. 


Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Becker aus Schwerin a. W., Herr Baron von 
Schmalenſee, Rittergutsbeſitzer auf Gr. Paglow, Herr Kaufmann W. Hanſemann 
aus Eupen, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Zapff aus Hagen, Herr Guts⸗ 
| befiger Volkmann aus Rüben, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer 

Krüger aus Sierkorczin, Dieckhoff aus Prezewos, die Herren 97 Duske und 
Blaurock aus Bütow, log. im Hotel d'Oliva. Herr Guts beſitzer Minde nebſt Frau 


aus Bugdam, log. im Hotel de Thern. 


Bekanntmachungen. i 
170 Die Lifte der Königlichen Generals Direction der Seehandlungs⸗Societät 
vom 20. October e. über die diesjährige Auslooſung der Seehandlungs⸗Prämien⸗ 
Scheine, kann hier von den Intereſſenten täglich in den Stunden von 9 bis 12 
Bor: und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Polizei⸗Sicherheits⸗Büreau eingefehen werden. 
Danzig, den 13. November 1845. 
Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſewitz. 
— Der Kaufmann Jacob Leopold Kollm und deſſen Braut Marie Bertha 
Klitzkowski haben, durch einen am 31. v. M. gerichtlich errichteten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1845. | 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


2 


„ unn Zn AN r 


“ : 
er g en ar 


— 2602 — — 


Prämien: Bertherlung. \ 

Für ſchuele eee der Löſchgeräthe bei dem am 23. Detobet a. c. 
Nachts am altſt. Graben No. 386. ſtattgehabten Brandfeuers bewilligten Prämien⸗ 
Gebühren können wie folgt von den Theilhabern auf der Kämmerei⸗Kaſſe in Em⸗ 
pfang genommen werden: 

1) Dem Knecht Kulkau 4 Rthlr. 
N 2) » Fuhrmann 1 4 Rthlr. 
» » Witzki 3 Rthlr. 
» ( Kuecht Salivski 3 Rthlr.“ 
Danzig, den 8. November 1845. 
Die Beet: Deputation. 


2 AVE TI SSE ME N 7. 
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4. Es ſoll die Lieferung der Büreau⸗-Bedürfniſſe für die hieſige Polizei-Be⸗ 


hörde pro 1846 an er Federpoſen, Dinte, Siegel: und Mundlack, Blei- und 
Rothſtiften, Talglichten, Brennöl, Sprietgas, Lampendochten und Waben, dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Hiezu ſteht der Licitationstermin 
am 20. December d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
im Kaſſen⸗Local des Königlichen Polizei-Geſchäftshauſes an und werden Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen „als daun ihre een abzugeden und Proben der, Schreib Mate⸗ 


tialien vorzulegen. 


Der Bedarf und die Lieferungs⸗ Bedingungen konnen täglich, in den Dienſt⸗ 
ſtunden in der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig den 14. November 1845. 
Der Polizei⸗ Präſident. 
* C lau ſe wi u. 


. 


Entbindung 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden 
. glücklich entbunden. G. Ber o id Et 
Neufahrwaſſer, den 15. November 1845. i 
Er tivrerartifhe Ane lla en. 7 
6. Bei Robert Frieſe in Leipzig find erſchienen und in allen Buchhandlungen, 


in Danzig ber S. Anhuth 7 Langenmarkt No. 432. zu haben; 
Freie Lieder. yon. Heinrich Grahl. Preis 20 Sgr. 


Bereits viel bekannt und gerühmt. 
2 Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſe gegenüber, iſt vorräthig: 


Noth⸗- und Huͤlfsbuͤchlein gegen de Kartoffelſeuche. 
Von Mor. Meyer und C. A. Fritſch. geh. 15 Ngr. 
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8. In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhondlung, Jopengaſſe ao. 
598. iſt zu haben: N 5 N 
i J, Fr. Kuh n's juriſtiſcher Rathgeber bei Abfaſſung aller Arten von 
Vertraͤgen, Contracten 
und Vergleichen nach dem Preuffifchen Rechte. Nebſt verſchiedenen Formularen. 
Ein Hilfskuch für Jedermann, insbeſondere für Geſchäfts⸗ und Kaufleute, Beamte 
Dorfſchulzen ꝛc. 8. 20 Sgr. N ; 
Die Unbekanntſchaft Vieler mit Abſchließung von Verträgen und Vergleichen 
bereitet manchem Contrahenten viel Verdruß und Nachtheil. Die vorliegende Schrift 
iebt Anleitung: alle Arten von Verträgen bündig zu verfaſſen, als Kauf⸗, Pachtz, 
ieth⸗, Geſinde⸗Mieth⸗, Leih⸗, Corteal⸗, Ehegelöbniß⸗, Erbpacht⸗, Leibrenten⸗, 
Tauſch⸗, Geſellſchafts⸗, Darlehns verträge, Lehr: und Baucontracte, Bürgſchaften, 
Ceſſionen, Vergleiche u. a. m., überall mit ſpeciellem Bezuge auf die vorhandenen 
Geſetze. = 
9. rer Bei uns erfchien A 2 
. 9 „ 8 0 
Eugene Suc's ewiger Jude 
completzin 10 Bänden Schillerforniar, deutſch von Th. Hell. 
E für 1 Thlr. 15 Sgr. ; © 
Dieſe billigſte und zugleich ſchöuſte Ausgabe dieſes berühmten Romanes, des⸗ 
ſen Ruf ſo hinlänglich begründet iſt, daß wir zur Empfehlung kein Wort zu ſagen 
brauchen, iſt die unterhaltendſte und angenehmſte Lectüre für die Winterabende. 
Für den billigen Preis von 11% Thalern bekommt man faſt 150 Bogen, fo daß 
der Bogen nur circa 2 Pf. koſtet und feldft die Leſegebühren der Leihbibliotheken 
faſt eben ſo viel betragen. Auf ſechs Exemplare geben wir ein ſiebentes gratis; 
jede Buchs andlung liefert zu demſelben Preiſe Exemplare. f 
N Verlags⸗Comteir in Grimma. 


Beſiellungen beſorgt! B. Kabus, Langgaſſe 407. 8 
A n TR 


10. Fleckige Kartoffen 4 — 8 Sgr. pro Schffl. werden von mir jederzeit ans 
gekauft. Schahnasjan, auf Zigankenberg. 


ft f | 
11. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in ven 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 


12. Zwei Lehrlinge können ſofort vortheilh. placirt werden in Joſeph Weinſtock's 
Neue Goldleiſten⸗ und Holzbronce⸗Fabrik, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
13. Wer ein gutes Fortepiano oder Flötenpoſitiv vermiethen will, melde ſich 


Langgaſſe No. 400. 1 Treppe hoch im Saal, Vormittags von 9 bis 2 Uhr. 

14. Ein Deſtillirgrapen wird geſucht, nicht allzugroß. Den Beſcheid hierüber 
Langgaſſe No. 369. i 5 ; 
15. Ein Fortepi 


* 


and iſt zu vermiethen Breitgaſſe No. 1201. 
5 BE (1) 
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Theater ⸗ Anz ge. 


e. 5 2 
1 Dienſtag, den 18. Auf Verlangen: Das Urbild des Tar⸗ 15 


25 tuͤffe. Orig.⸗Luſtſpiel in 5 Akten son Gutzkow. 15 
EN Das. zu Mittwoch beſtimmt gewefene Benefiz für Herrn Janſon: „Die & 
3x Belagerung von Corinth gr. Oper in 4 Akten von Rose 3 
25 ſini, muß wegen der noch erforderlichen Vorbereitungen bis Freitag 3% 
3% ausgeſetzt bleiben. e % 
S 274 

* Mittwoch, den 19. (II. Abonnement No. 14.) Z. e. M. Johanna % 
% und Hannchen. Luſtſpiel in 2 Akten von B. A. Herr 5 
75 mann. Hierauf 3. €. M.: Mutter Anton, oder: die 4 
% weibliche Schildwache. Komisches tiererfpier in 1 & 
% Akt von M. Friedrich. f 3% 
& F. Gen ée. 2. 
P T 
17. Einem reſp. Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, 


daß von heute ab folgende Bierpreiſe eintreten: 
Danzig, den 17. November 185. 
1 Tonne Baierſches Bier.. r 6 20 Sgr. 2 
1 dito Putziger Bier. „ 4 10 „ 8 
1 dito Braun: & Weißbier „ 4 — „ 
Dallmer. Dommer. Drewke. R. Fiſcher. Hopp. Lemmer. G. Link. 
H. W. Meyer. Penner. Rodnacker. v. Steen. Steiff. 


16. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, dienstag, 


den 18. November, Morgens 6 Uhr, Fleſſchergaſſe Ro. 65. bei F. C. Schubart. 

10 „Den Empfang ihrer von der Frankfurt g. O. 

reife 1 eingekauften Waaren zeiget hiemit 

ergebenſt an | | 

die Leinwand» u. wollene Waaren-Handlung von 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


20. Langenmarkt No. 496., beim Kaufmann Herrn Robert Jobelmann, werden 
Beſtellungen auf ächt brückſchen Torf angenommen. 

. Beſtellungen auf ſchöne Marienburger Rüben, den Scheffel 3 1 . 10 
Sgr., werden angenommen und Proben ertheilt von Herrn Käſeberg an der Reit⸗ 
bahn No. 1044. f i 

22. Eine Reiſegelegenheit nach Stettin wird geſucht Krebsmarkt No. 484. 
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23. Ein wohlerzogener Knabe, der Luſt zum Bernſteingeſchäft hat, findet ein 
Unterkommen Breitgaſſe No. 1200. . - 

24. Fleckige Kartoffeln werden gekauft Fiſchm. und Häkerg. Ecke No. 1581. 
25. Wenn eine kinderloſe Wittwe gebildeten Standes geneigt ſein ſollte, ein 
einjähriges geſundes Kind gegen angemeſſene Vergütigung in mütterliche Pflege zu 
nehmen, fo wird fie erſucht, ſich recht bald unter der Adreſſe K. L. im Intelligenz⸗ 
Eomtoir zu melden. 
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Be m i e t d u u a e n 
26. Ein meubl. Zimmer n. d. langen Brücke n. Schlafk. u. ein unmeubl. Zim⸗ 
mer n. d. langen Brücke iſt an einz. Bewoh. z. verm. Seifeng. No. 952. 
27. Das Haus Hundegaſſe 275., wo früher der franzöſiſche Conſul gewohnt 
hat, vollkommen neu decorirt, ſteht entweder im Ganzen oder etagenweiſe zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen; auch iſt dabei Stallung für 4 Pferde und Remiſe. 
Erkundigung einzuziehen am Kuhthor No. 291. 
28. Scharrmachergaſſe No. 1979. find 2 bis 3 Zimmer, mit oder ohne Meu⸗ 
beln, wie auch ein Pferdeſtall, zu vermiethen. : 
29. Hl. Geiſtgaſſe No. 924. iſt 1 Stube und Kabinet m. Meubel zu vermieth. 
30. Breitenthor u. Laterng. Ecke 1946. iſt 1 meubl. Stube zu vermiethen. 


ee t n. 
RE 10 fette Ochſen 5 
werde ich in dem auf dem Kneipab gelegenen Gaſtſtalle des Herrn Beil Donner⸗ 
ſtag, den 20. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſteigern, wozu ich 
Kaufliebhaber hiemit einlade. 
f J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
32. Friſche große Limonen, ſüße Apfelfinen, Pommeranzen, Citronen, Aſtra⸗ 
chaner kl. trockne Zuckerſchotenkerne, ital. Caſtanien, holl. Vollheeringe in Ae ch 
Bordeaurer Sardellen, kl, Capern, Oliven, Nauteſer Sardinen, Erbſen und Trüf⸗ 
feln in Blechdoſen, Muscattraubenroſinen, Princeßmandeln, ächte ital. Macaroni ä 
Parmeſankäſe, alle Sorten beſte weiße Wacher, Stearin, Palm⸗ und engl. Sper⸗ 
macetilichte find billig zu baben bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63, x 
33. Eine neue Sendung echt engl. Poſt⸗Papiere, ſo 
wie mein Lager der beiten Brief⸗Papiere aus in⸗ 
laͤndiſchen Fabriken, erlaube ich mir hiermit beſtens 
zu empfehlen. | 


W. F. Burau, Langgaſſe No. 404. 


Die Erbpachtsgerechtigkert au 


g ea 


34. Glanzwichſe, welch dem Leder einen beſonders ſchnellen Glanz giebt, ohne 


alle Mühe auch geſchmeidig erhält, und recht alten Käſe empfiehlt ergebenſt 
C. A. J. Röhr, Scheibenrittergaſſe im fliegenden Engel. 
35. Da ich zu Neujahr mein Tuchgeschäft aufgepe, empfehe die noch 
vorhandenen Waaren unter den Kostenpreisen. | ö 
Otte Felskau, Langenmarkt 446. 


36. Neue Bettfedern und Flock⸗Daunen erhaͤlt man 
billig in der Handlung Junkergaſſe No. 1910. 
37; Friſche ſchottiſche Heringe in kleinen Fäßchen, ſehr ſchöner Qualität, ſind 


zu haben Fraueugaſſe No. 884. 
38. Frankfurter Birnen und Beuree blanc find pre Metze 15 Sgr. käuflich, 


Hakelwerk No. 811. 


30. Franzbſiſche Glagde⸗Handſchuhe für Herren 6, für Dar 


men 5, für Kinder 3 Sgr. Garnirte Morgenhauben und Unterhäub⸗ 


chen zu 6 und 244 Sgr. empfiehlt H. Krombach, 
1 Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
40. Dienſtag, den 25. November d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll im Artus hofe 
hieſelbſt, das in der Vorſtadt Schidlitz sub No. 56. der Servisanlage belegene 
Grundſtück, aus 1 Wohnhauſe, Hofplatz und Garten befiehend, wegen Erbausein⸗ 
anderſetzung, öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Lieitations⸗Bedin⸗ 
gungen ſind täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 
41. Dienſtag, den 25. November d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt,! Peter 
ſiliengaſſe No. 1487., auf freiwilliges Verlangen im Artushofe an den Meiſtbieten⸗ 
den veifteigert werden. Die Beſitzdokumente u. Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. 
N J. T. Engelhard, Auctionator. 
42. Notywendiger Verkauf. 5 
Das den Geſchwiſtern Herdemertens gehörige, zu Herzberg unter der Dorfs⸗ 
Nummer 4. und No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 274 Rthlr. 27. Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll g 
den Achtzehuten Februar 1846, Vormittags um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Soden: 
43. 5 i Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stad:⸗Gericht zu Putzig. 2 
f die Bockwindmühle No. 184. zu Putzig mit 


— 
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Haus, Stall und etwa 314 Morgen Land, abgeſchätzt auf 2903 Rthlt. 10 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

8 am 17. Februar 1846, Vormittags 10 Uhe, 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 N 


— . — — — — 
Ediectal⸗Ci tationen. 


44. Nachdem vou dem unterzeichneten Königlichen Land- und Stadtgerichte 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des Rentiers Carl Ludwig 
Prochnow eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger, welche eine For⸗ 
dſtung an die Concurs-⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, fi) binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 26. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr } 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Baron v. Vegeſack angeſetzten Termine mit 
Ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel für die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
b ringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Commiffartien Skerle, Völtz und Boie als 
Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Ereditor an: einen derſelben mit Voll⸗ 
macht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 
Derjenige, von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werdeo wird, was nach 
15 der ſich gemeldeten Creditoren von der Maſſe etwa übrig bleiben 
möchte. 8 
Danzig, den 4. November 1845. 5 ; | 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i i 
45. Nachdem von dem hieſigen Königl. Lands und Stadtgericht über den Nach⸗ 
daß des Rentiers Carl Ludwig Prochnow der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröff⸗ 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und 
allen und jeden, welche von dem Nachlaße etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: ſolches förderſamſt getreulich an⸗ 
zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, nur in das gerichte 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet an irgend Jemand anders etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe and erweitig beigetrieben, ım Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. f = 
Danzig, den 4. November 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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46. Die Hypotheken⸗Inſtrumente über die im Hypotheken⸗Folio des adeligen 
Guts⸗Antheils Stawiska Litt. L. Rubr. III. No. 10., k 
ad a. für den Käthner Johann v. Nieſiolowski zu Gardzin, mit 80 Rihlr. 20 


Sgr. 1 Pf., . 
ad c. für die Eliſabeth v. Kozyczkowska daſelbſt, mit 107 Rthlr. 16 Sgr. 10 
Bf, auf Grund des Adjubications⸗Beſcheides des erſten Senats, des unter 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts vom 9. Auguſt 1833, und des Diſtributious⸗ 
Plans, in der Gutsbeſitzer Peter v. Nieſiolowskiſchen Nachlaß⸗Sache, vom 
9. Februar 1838 ex deer. vom 14. Mai 1840 eingetragenen Kaufgelderrück⸗ 
ſtände, welche der Joſeph v. Glinski laut des gedachten Adjudications⸗Be⸗ 
ſcheides und Diſtributions⸗Plans den erwähnten Gläubigern ſchuldig geblieben 
iſt — find angeblich verloren gegangen. : 5 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die vorgedachten beiden Poſten 
und die darüber ausgefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand: 
oder ſonſtige Kauf⸗Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, in dem auf 
den 17. December 1845, Vormittag um 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Referendarſus v. Hippel in unſerm Conferenz⸗Zimmer angeſetzten 
Termine, ſich damit zu melden, widrigenfalld fie damit präckudirt und die Inſtru⸗ 
mente werden für amortiſirt erklärt werden. f 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1845. 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
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